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Sehr geehrte DGKJ-Mitglieder, 

der in einem gezahlte DGKJ-Mit-
gliedsbeitrag ist mit Hilfe eines 
Aufteilungsschlüssels in einen 
„echten“ und einen „unech-
ten“ Beitrag aufzuteilen. Dieser 
Aufteilungsschlüssel richtet sich 
nach der Höhe der Bezugskosten 
der Monatsschrift Kinderheil-
kunde und der Verwaltungskos-
ten und wird in jedem Jahr unter-
schiedlich sein.

Den Aufteilungsschlüssel für 
das Jahr 2010 möchten wir Ihnen 
hiermit mitteilen:

Echter Mitgliedsbeitrag:	 38,6 %
Unechter Mitgliedsbeitrag:	 61,4 %

Nur der Anteil des echten Mit
gliedsbeitrags darf als Spende 
behandelt werden. Für den Nach-
weis beim Finanzamt genügen 
der Kontoauszug, auf dem die 
Zahlung des Mitgliedsbeitrags 
vermerkt ist, und dieser Artikel 
mit dem konkreten Aufteilungs-
schlüssel. 

Der unechte Mitgliedsbeitrag 
stellt ein Entgelt für den Bezug 
der Monatsschrift Kinderheil-
kunde dar und kann im Regelfall 
als Betriebsausgabe bzw. Wer-
bungskosten steuerlich abgesetzt 
werden. 

Prof. Dr. med. Michael Weiß
Schatzmeister der DGKJ

Aufteilungsschlüssel für den 
DGKJ-Mitgliedsbeitrag 2010

Junge Forschung im Profil

Friedrich-Linneweh-
Preisträger 2011

Auf der 47. Arbeitstagung für 
Pädiatrische Forschung vom 
24. –25. Februar wurden zwei 
Kinder- und Jugendärzte mit dem 
Friedrich-Linneweh-Preis „zur 
Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses in der Pädiatrie“ 
ausgezeichnet. 

Dr. Julia Jacobs erhielt die Aus
zeichnung für ihre in Göttingen 
vorgestellte Arbeit über Hoch-
frequenzoszillationen als Marker 
epileptischer Aktivität. Die Jury 
unter der Leitung von Prof. Dr. 
Klaus-Michael Debatin erkann-
te in dem Beitrag High frequen-
cy oscillations as novel markers 
of epileptogenicity in children 
with intractable epilepsy eine 
„innovative klinische Studie mit 
guter Anwendbarkeit und hoher 
Praxisrelevanz“.

Frau Dr. Jacobs ist 31 Jahre 
alt. Sie studierte Medizin an der 
Johannes-Gutenberg-Universi-
tät in Mainz und ging 2005 als 
Assistenzärztin an die Klinik 
für Neuropädiatrie an der Uni-
versitätsklinik Kiel und an das 
Norddeutsche Epilepsiezentrum 
Raisdorf. Dort befasste sie sich 
mit der Analyse von epileptoge-
nen Netzwerken im EEG-fMRT 
bei Kindern mit therapieschwie-
rigen Epilepsien. 

Anfang 2007 ging sie für 
einen Forschungsaufenthalt zu 
Prof. Jean Gotman am Montreal 
Neurological Institute (MNI) 
in Kanada. Hauptziel ihrer For-
schungsarbeit war die Identifizie-
rung von Hochfrequenzoszilla-
tionen (HFO) im intrakraniellen 
EEG und deren Evaluierung als 
neue Marker für Epilepsie. HFOs 




